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Sachverhalt/Fragen

16.11.2011

Gemäß der Antwort zu obiger Kleinen Anfrage hätte das Bezirksamt Hamburg Nord in diesem
Jahr Euro 435.000 benötigt, um alle 378 nachzupflanzenden Bäume zu ersetzen (also ca. Euro
1.150 pro Baum). Der dafür vorgesehene Haushaltstitel enthält aber nur Euro 142.000.
Gleichzeitig wird mitgeteilt, dass 161 Bäume durch Spenden von Euro 57.496 ausfinanziert seien,
51 Bäume seien durch Spendenvon Euro 3.536,- teilfinanziert. Insgesamt gingen also Spenden
von Euro 61.032 ein. Betrachtet man die Summen, ergibt sich folgende Rechnung:

Bedarf: 435.000,-
abzügl. Haushaltstitel 142.000,- 
abzügl. Spenden   61.032,-

Restbedarf: 231.968,-

Gleichzeitig wird aber mitgeteilt, dass der Haushaltstitel, aus dem das Geld für die
Nachpflanzungen entnommen wird, „in erster Linie für Verkehrssicherungsmaßnahmen an
Straßenbäumen verwendet wird“, also offenbar gar nicht vollständig für die Baumnachpflanzungen
verwendet wurde. Zudem fällt auf, dass für die 161 „ausfinanzierten“ Bäume „nur“ Euro 57.496
eingegangen sind, also ca. Euro 357 pro Baum.

Vor diesem Hintergrund frage ich: 

1. Wie kommt es, dass trotz rechnerischer Unterfinanzierung laut Punkt 6 der KA 83/2011
alle fehlenden Straßenbäume in diesem Jahr nachgepflanzt werden konnten?

2. Wenn die Stadt Hamburg wie angekündigt 500 Euro für jeden gespendeten Baum
hinzugibt, ergibt sich bei den „ausfinanzierten“ Bäumen ein Preis von 857 pro Baum.
Legt man die Bedarfszahl (Antwort 2 auf KA 83/2011) zugrunde, müsste der Preis
1.150 Euro betragen. Sind die gespendeten Bäume „günstiger“ als die vom Bezirksamt



finanzierten?
a) Falls ja, warum?

3. Wie ist der Haushaltstitel, aus dem Baumpflanzungen (Euro 142.000 lt. Antwort 3 KA
83/2011) bezahlt werden, benannt und wofür genau ist er vorgesehen?

4. Wieviel wurde daraus für die Nachpflanzungen in diesem Jahr bisher verwandt? (Bitte
ggf. aufschlüsseln nach eigenen Mitteln und Geldern aus der Spendenaktion)

5. Wofür wurde ggf. der Restbetrag verwandt?

25.11.2011

Das Bezirksamt Hamburg-Nord beantwortet die Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:

Die über die Internetseite des Projekts ‚Mein Baum – meine Stadt‘ ausgewertete Statistik war nicht
korrekt.
Es wurde nicht zwischen der Anzahl der gespendeten Bäume (ausfinanziert) und der Anzahl der
Bäume, auf die bereits mehrere (zum Teil 30 Stück) Einzelspendenbeträge eingegangen sind,
differenziert. Darüber hinaus wurden hier auch Standorte berücksichtigt, für die Spenden avisiert
wurden, die bis dato aber noch nicht eingegangen waren.

Dieser Fehler wurde zwischenzeitlich korrigiert, so dass sich die Zahl jetzt wie folgt darstellt:

Komplett ausfinanzierte Standorte in HH-Nord: 110 Stück Spendensumme: 57.996 €
Teilfinanzierte Bäume:   33 Stück Spendensumme:   3.486 €

Zu Frage 1:
Dies ist dadurch bedingt, dass die Finanzierung des Projektes nicht durch Haushaltsmittel des
Bezirks, sondern ausschließlich durch Sondermittel der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
(BSU) und Spendengelder erfolgte.

Zu Frage 2:
Grundsätzlich werden keine Bäume vom Bezirksamt finanziert.

Zu Frage 3:
Der Titel lautet: 1541.742.57 („Ersatzpflanzung Straßenbäume + Maßnahmenumsetzung aus der
Baumkontrolle“)

Zu Frage 4:
Es wurden keine Mittel für Ersatzpflanzungen eingesetzt, da über das Projekt „Mein Baum – meine
Stadt“ sämtliche offenen Straßenbaumstandorte, die für Nachpflanzungen vorgesehen waren,
bepflanzt werden konnten.

Zu Frage 5:
Die Mittel werden ausschließlich für Maßnahmenumsetzung aus der Baumkontrolle/–
Verkehrssicherungsmaßnahmen der Stufe 1 eingesetzt:

- Totholzbeseitigung/Lichtraumprofilschnitt/Fassaden freischneiden
- Kronenreduzierungen
- Einbau von Kronensicherungen
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Anlage/n:

ohne Anlagen


